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Information über den Einsatz von Hunden in der Schule 

 
 
Liebe Eltern, 
  
die Kollegin Frau Campen hat mir ihrer Hündin im Schuljahr 2023/2024 an einer sechsmonatigen 
Schulhundausbildung teilgenommen und diese kurz vor den Sommerferien 2024 erfolgreich 
bestanden.  
 
Seit dem Schuljahr 2024/2025 wird die Hündin Jette als Schulhund eingesetzt. Sie kommt ein- oder 
zweimal die Woche mit Frau Campen in deren Unterricht und übernimmt dann dort auch Aufgaben. 

 

Vor dem Einsatz werden mit allen Kindern die Regeln zum Umgang mit Hunden und insbesondere die 
Regeln für den Umgang mit dem Schulhund besprochen.  
 

Wenn ein Kind keinen direkten Kontakt zum Hund möchte, wird das natürlich berücksichtigt und 
niemand wird zum Kontakt mit dem Hund gezwungen. 
  
Jette wird tierärztlich untersucht, ist haftpflichtversichert (unter Berücksichtigung ihres Einsatzes als 
Schulhund), wird regelmäßig entwurmt, sowie auf Zecken und Flöhe kontrolliert. Außerdem wurde ein 
Konzept für den Einsatz von Schulhunden an unserer Schule erarbeitet und auf der Gesamtkonferenz 
vom 13.05.2024 vorgestellt. Damit sind alle Vorschriften für den Einsatz in der Schule erfüllt. 
  
Wir haben uns an der Schule für dieses Projekt entschieden, da verschiedene Studien die positiven 
Wirkungen eines Schulhundes belegen: 
 

 So fördert der Umgang mit Tieren nachweislich die Motivation, Kommunikation und das 
Selbstwertgefühl der Kinder.  
 

 Ein Hund nimmt jedes Kind, wie es ist, sodass es sich angenommen und wertgeschätzt fühlt.  

 

 Er erkennt Stimmungslagen und kann tröstend, belustigend oder beruhigend wirken. 
 

 Körperliche und verbale Aggression der Kinder können reguliert werden, denn sie lernen 
Verantwortung zu übernehmen und entwickeln Empathie für andere Lebewesen. 

 

 Wenn sich die Klasse an die Hunderegeln hält, sinkt der Lärmpegel und die Konzentration 
kann aufgrund des angenehmeren Klassenklimas steigen.  

 

 Die Interaktion mit dem Hund schult außerdem das Selbstwirksamkeitserleben und die 
Selbstwahrnehmung der Kinder. 

  
Sollten Sie noch Fragen haben, melden Sie sich gerne bei Frau Campen 
(andrea.campen@grundschule-nordloh.de). 
  
 
Viele Grüße 
 
S. Ufken 
Schulleitung 

 

 

Stand Februar 2026 


